
Satzung
zum Schutz von Bäumen, Gehölzen und Feld-

Hecken in der Gemeinde Schwarmstedt vom 26.06.2013

Aufgrund des § 10 Niedersächsischen Kommunalverfassungsgesetz (NKomVG) in 
Verbindung mit § 29 Bundesnaturschutzgesetz u. § 22 Nds. Ausführungsgesetz zum 
Bundesnaturschutzgesetz in den jeweils gültigen Fassungen hat der Rat der 
Gemeinde Schwarmstedt in der Sitzung am 26.06.2013 die nachstehende Satzung 
beschlossen:

§ 1

Allgemeines

(1) Im Gebiet der Gemeinde Schwarmstedt werden Bäume, Gehölze und 
Feldhecken als geschützte Landschaftsbestandteile nach Maßgabe dieser 
Satzung unter Schutz gestellt.

(2) Die Vorschriften dieser Satzung gelten für alle Laubbäume, Gehölze und 
Feldhecken, die im Bestandsverzeichnis erfasst oder mit digitalen Karten 
hinterlegt sind. 
Für die Erfassung von Bäumen gilt insbesondere, dass Laubbäume mit einem 
Stammumfang von 40 cm, gemessen in einer Höhe von 100 cm über dem 
Erdboden in das Bestandsverzeichnis aufzunehmen sind. Das 
Bestandsverzeichnis ist Bestandteil dieser Satzung.

(3) Die Gemeinde gewährt jeder Person mit berechtigtem Interesse auf Verlangen
kostenlos Einsicht in das kartierte oder elektronische Bestandsverzeichnis.

§ 2

Schutzzweck

(1) Bäume, Gehölze und Feldhecken werden wegen ihrer natürlichen Eigenart, 
Schönheit und Seltenheit, ihrer Bedeutung für die Gemeinde lebenden 
Menschen und Tiere, zur Abwehr schädlicher Einwirkungen und hinsichtlich 
ihrer Bedeutung als dauerhafte Uferbefestigung nach Maßgabe dieser 
Satzung unter Schutz gestellt. Diese geschützten Landschaftsbestandteile 
beleben, gliedern und pflegen das Orts- oder Landschaftsbild und tragen zur 
Erhaltung der Lebensstätten bestimmter wild lebender Tier- und Pflanzenarten
bei.

(2) Es liegt im Interesse der Öffentlichkeit, die Grundeigentümer beim Schutz und 
bei der Pflege der Bäume, Gehölze und Feldhecken zu unterstützen.



§ 3

Nicht erlaubte Handlungen

(1) Es ist nicht erlaubt, die geschützten Bäume, Gehölze und Feldhecken ohne 
Genehmigung der Gemeinde Schwarmstedt zu beseitigen, zu zerstören, zu 
beeinträchtigen, zu beschädigen oder in Ihrer charakteristischen 
Erscheinungsform wesentlich zu verändern.

(2) Als Beschädigung und Beeinträchtigung im Sinne des Absatzes 1 gelten auch 
Störungen des Wurzelbereiches geschützter Bäume, Gehölze und 
Feldhecken. Als Wurzelbereich bei Bäumen gilt regelmäßig die Bodenfläche 
unter der Baumkrone, bei Gehölzen und Hecken die tatsächlich bewachsene 
Bodenfläche.

Beschädigungen und Beeinträchtigungen können insbesondere sein:

a. Befestigung des Wurzelbereichs mit einer Wasser und Luft undurchlässigen 
Decke (z.B. Asphalt, Beton, Pflasterungen u. ä.),

b. Abgrabungen, Ausschachtungen und Aufschüttungen,

c. Lagern oder Anschütten von Salzen, Ölen, ölhaltigen oder bituminösen 
Stoffen, Säuren, Laugen, Düngemitteln oder anderen Chemikalien, Pestiziden 
oder anderen Wachstum beeinträchtigende Stoffen,

d. Austretenlassen von Gasen und anderen schädlichen Stoffen aus Leitungen,

e. Anwenden von schädlichen chemischen Pflanzenbehandlungsmittel und 
Unkrautvernichtungsmittel,

f. Anwenden von Streusalzen, soweit der Kronenbereich nicht zur befestigten 
Straße gehört.

Die Buchstaben a. und b. gelten nicht für Bäume, Gehölze und Feldhecken an 
öffentlichen Straßen, wenn auf diese andere Weise Vorsorge gegen ein Absterben 
getroffen ist.

§ 4

Erlaubte Handlungen

a. Fachgerechte Pflege-, Entwicklungs- und Erhaltungsmaßnahmen,

b. Maßnahmen zur Sicherung der Energie- und fernmeldetechnischen 
Versorgung und Arbeiten an vorhandenen Ver- und Entsorgungsleitungen,



c. Maßnahmen im Rahmen eines ordnungsgemäßen Betriebes von 
Baumschulen oder Gärtnereien,

d. Maßnahmen zur ordnungsgemäßen Gestaltung, Pflege und Sicherung von 
öffentlichen Grün- und Verkehrsflächen,

e. Maßnahmen zur ordnungsgemäßen Bewirtschaftung von Wald

f. Unaufschiebbare Maßnahmen zur Abwendung einer unmittelbar drohenden 
Gefahr. Diese Maßnahmen sind der Gemeinde Schwarmstedt unverzüglich 
anzuzeigen.

§ 5

Ausnahmen und Befreiungen

(1) Von den nicht erlaubten Handlungen nach § 3 ist von der Gemeinde 
Schwarmstedt auf Antrag eine Ausnahme zu erteilen, wenn

a) von einem Baum, Gehölz oder einer Feldhecke Gefahren für Personen oder 
Sachen ausgehen und die Gefahren nicht auf einen andere Weise und mit 
zumutbarem Aufwand zu beheben sind,

b) ein Baum, Gehölz oder eine Feldhecke krank ist und die Erhaltung mit 
zumutbarem Aufwand nicht möglich ist,

c) eine nach baurechtlichen Vorschriften zulässige Nutzung sonst nicht oder nur 
unter wesentlichen Beschränkungen verwirklicht werden kann,

d) der Eigentümer oder ein sonstiger Berechtigter aufgrund gesetzlicher 
Vorschriften oder eines rechtskräftigen Urteils verpflichtet ist, die Bäume, 
Gehölze und Feldhecken zu beseitigen oder zu verändern und er sich nicht in 
zumutbarer Weise von dieser Verpflichtung befreien kann,

e) die Beseitigung eines Baumes, Gehölzes oder einer Feldhecke aus 
überwiegenden, auf andere Weise nicht zu verwirklichenden öffentlichen 
Interessen dringlich erforderlich ist.

(2) Von den nicht erlaubten Handlungen nach § 3 kann auf Antrag eine Befreiung 
erteilt werden, wenn das Verbot im Einzelfall

a) zu einer nicht gewollten Beeinträchtigung von Betroffenen, Natur und 
Landschaft führen würde oder

b) überwiegende Gründe des Wohls der Allgemeinheit der Befreiung erfordern.



§ 6

Verfahren für Ausnahmen und Befreiungen

1) Die Erteilung einer Ausnahme oder Befreiung nach § 5 ist bei der Gemeinde 
unter Darlegung der Gründe zu beantragen. Im Antrag sind Standort, 
Gehölzart und bei Bäumen der Stammumfang anzugeben. Auf Verlangen ist 
eine Lageskizze beizufügen.

2) Die Erlaubnis aufgrund einer beantragten Ausnahme oder Befreiung wird 
schriftlich erteilt. Sie kann mit Nebenbestimmungen verbunden werden.

§ 7

Schutz im Baugenehmigungsverfahren

1) Wird für ein Grundstück im Geltungsbereich dieser Satzung eine 
Baugenehmigung beantragt, so sind im Lageplan die auf dem Grundstück 
vorhandenen geschützten Bäume, Gehölze und Feldhecken im Sinne des § 1 
einzutragen.

2) Wird die Baugenehmigung für ein Bauvorhaben beantragt, bei dessen 
Verwirklichung geschützte Bäume, Gehölze und Feldhecken beseitigt, 
zerstört, beschädigt oder verändert werden sollen, so ist der Antrag auf 
Erlaubnis nach § 6 der Satzung dem Bauantrag beizufügen.

§ 8

Ersatzpflanzung

1) Wer entgegen § 3 ohne Erlaubnis geschützte Bäume, Gehölze und 
Feldhecken beseitigt, zerstört, beschädigt oder ihre typische 
Erscheinungsform wesentlich verändert oder derartige Eingriffe vornehmen 
lässt, dem kann insbesondere auferlegt werden, bestimmte Schutz- und 
Pflegemaßnahmen zu treffen oder als Ersatz dafür Bäume, Gehölze und 
Feldhecke bestimmter Art und Größe Wert entsprechend als Ersatz auf seine 
Kosten zu pflanzen und zu erhalten. Ist eine Ersatzpflanzung nicht möglich 
oder würde diese in absehbarer Zeit erneut zu einem der Ausnahme- und 
Befreiungstatbestände führen, ist eine Ausgleichszahlung zu entrichten. Die 
Ausgleichszahlung wird nach dem angemessenen Wert des entfernten oder 
zerstörten Schutzobjektes von der Gemeinde Schwarmstedt festgesetzt und 
ist zweckentsprechend für Ersatzmaßnahmen zu verwenden.

2) Die gleiche Verpflichtungen treffen den Eigentümer oder sonstigen 
Berechtigten, wenn ein Dritter die geschützten Bäume, Gehölze und 
Feldhecken beseitigt, zerstört, beschädigt oder ihre typische 
Erscheinungsform wesentlich verändert hat und ihm ein Ersatzanspruch den 
Dritten zusteht. Besteht ein solcher Ersatzanspruch nicht oder ist dieser nicht 



durchsetzbar, müssen Ersatzmaßnahmen der Gemeinde Schwarmstedt auf 
deren Kosten geduldet werden.

3) Ersatzpflanzungen werden anstelle der entfernten, zerstörten oder 
beschädigten Bäume, Gehölze und Feldhecken unter Schutz gestellt.

§ 9

Ordnungswidrigkeiten

1) Ordnungswidrig im Sinne des § 10 (5) des Niedersächsischen 
Kommunalverfassungsgesetzes handelt, wer vorsätzlich oder fahrlässig 

a) entgegen § 3 geschützte Bäume, Gehölze und Feldhecken ohne Erlaubnis 
beseitigt, zerstört, beschädigt oder ihre typische Erscheinungsform wesentlich 
verändert, hierzu den Auftrag erteilt oder die Maßnahmen als Eigentümer oder
sonstiger Berechtigter geduldet hat,

b) im Rahmen einer nach § 6 erteilten Erlaubnis Nebenbestimmungen nicht 
erfüllt,

c) entgegen § 4 f eine Anzeige nicht unverzüglich vornimmt,

d) entgegen § 8 einer Ersatzmaßnahme nicht nachkommt oder die Ausführung 
einer solchen nicht duldet.

2) Die Ordnungswidrigkeit kann gem. § 10 Abs. 5 Niedersächsisches 
Kommunalverfassungsgesetz mit einer Geldbuße bis zu 5.000 Euro geahndet 
werden.

§ 10

Inkrafttreten

Diese Satzung tritt am Tage nach ihrer Bekanntmachung in Kraft. Gleichzeitig tritt 
die Satzung zum Schutz von Bäumen, Gehölzen und Feldhecken in der 
Gemeinde Schwarmstedt vom 20.07.1989 außer Kraft.

Schwarmstedt, den 26.06.2013

Gemeinde Schwarmstedt
Der Gemeindedirektor

Gez. Gehrs


